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VON BARBARA MORASCH UND 
MATHIAS BREIMESSER 

D er Einkauf von Chemikalien ist 
unproblematisch. Einige Klicks 
genügen bei einer Bestellung via 

Internet – und nach wenigen Tagen trifft 
die Lieferung ein. Dabei sollte der Eingang 
eines neuen Gefahrstoffs in den Betrieb – 
ähnlich der Rekrutierung eines neuen Mit-
arbeitenden – sorgfältig vorbereitet sein. 

Der «Rekrutierungsprozess»  
einer Chemikalie

Diverse Stellen im Unternehmen sind in 
den Prozess involviert. Es beginnt bei der 
Auswahl des geeigneten Produkts («Stel-
lenprofil»). Die Chemikalie soll möglichst 
ungefährlich und einfach in der Handha-
bung sein («Persönlichkeit»). Idealerweise 
ist sie für einen attraktiven Preis zu erwer-
ben («Lohnverhandlung»). Eine übereilte 
Entscheidung kann später übermässig Zeit 
und Geld kosten. Der Blick ins Sicherheits-
datenblatt («Lebenslauf») zahlt sich buch-
stäblich aus, denn es informiert verlässlich 
über das neue Produkt und seine Eigen-
schaften («Zeugnis»). Bei der Beurteilung 
ersetzt die Kenntnis der Gefahrenpikto-
gramme, H-Sätze und physikalisch-che-
mischen Kenngrössen wie pH-Wert und 
Flammpunkt die «Menschenkenntnis». Der 
Betrieb sollte vorab klären, ob es sich bei 
dem zu beschaffenden Produkt um etwas 

gänzlich Neues für den Betrieb handelt. 
Sind vielleicht schon Stoffe mit ähnlichem 
Gefahrenprofil im Einsatz? Sind die zu-
künftigen Arbeitsplätze entsprechend 
ausgerüstet und welche Persönliche Schutz
ausrüstung ist notwendig? Werden weitere 
bauliche oder technische Schutzmassnah-
men erforderlich? Müssen spezielle Mass-
nahmen zum Jugend- oder zum Mutter-
schutz getroffen werden? Daher müssen 
das Sicherheitsdatenblatt und sämtliche 
weiteren Spezifikationen vor der Beschaf-
fung vorliegen. Ein unvollständiges oder 
widersprüchliches Sicherheitsdatenblatt 
sollte ähnlich behandelt werden wie ein 
lückenhaftes Bewerbungsdossier: kritisch 
prüfen und gegebenenfalls eine Absage 
senden bzw. ein anderes Produkt wählen.

Hat die Chemikalie eine 
«Aufenthaltsbewilligung»?

Beim Import von Chemikalien ist abzuklä-
ren, ob es Verwendungsbeschränkungen 
oder Verbote gemäss den Anhängen der 
Chemikalienrisikoreduktions-Verordnung 
(ChemRRV) gibt. Planen Sie, ein bestimm-
tes Produkt in die Schweiz einzuführen, 
empfehlen wir Ihnen, eine Fachperson 
beizuziehen, welche die rechtlichen Vor-
aussetzungen für Sie abklärt («Arbeits- und 
Aufenthaltsbewilligung»). Geklärt werden 
muss zudem, ob nach dem Import ein Ein-
trag ins Chemikalienregister gemäss Art. 48 
der Chemikalienverordnung  (ChemV) 

vorgenommen werden muss. Bei «neuen 
Stoffen» (gemäss ChemV) kann eine An-
meldung nach Artikel 24 und das Erstellen 
eines ausführlichen technischen Dossiers 
erforderlich werden.

Haben Sie das geeignete Produkt für 
Ihren Bedarf gefunden, besteht der nächste 
Schritt darin, die Lieferung und den Emp-
fang der Ware zu organisieren. Dies bein-
haltet zwingend die Fragen des Gefahrgut-
rechts: ADR-Einstufung, mengenbezogene 
Freistellungen und die Aufteilung von 
Aufgaben und Verantwortlichkeiten beim 
Entladen entscheiden darüber, ob ein Be-
trieb zur Ernennung eines Gefahrgut
beauftragten verpflichtet ist. 

Neue Chemikalien  
im Betrieb? Das sollten 
Sie beachten
Der sichere Umgang mit Gefahrstoffen und Gefahr- 
gütern ist anspruchsvoll und wird durch eine Vielzahl 
von Gesetzestexten und Richtlinien geregelt. Dieser 
Artikel fasst das Wichtigste für die Beschaffung neuer 
Chemikalien zusammen. Dabei ergeben sich zahlreiche 
Parallelen zur Einführung von neuen Mitarbeitenden.
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Swissmem Basiskurs für 
Umweltbeauftragte

Weitere Informationen und Anmeldung:  
www.swissmem.ch/veranstaltungen

17 Referenten und Referentinnen vermitteln innert 
fünf Tagen das Grundwissen zum betriebsrelevanten 
Umweltschutz: 

Relevante Gesetzeskenntnisse, 
Umweltmanagementsysteme, Nachhaltigkeit, 
Ökodesign, Chemikalienrecht, CO

2
-Management, 

Energieeffizienz, Risikoanalyse, Abwasser, Abfälle, 
Altlasten, Lärm, Luftbelastung, Mobilitätsmanage-
ment, Umweltkommunikation und Handlungs-
ansätze.

Zielpublikum
Umweltbeauftragte und Umweltverantwortliche von 
Industrie und Dienstleistungsunternehmen.

September 2022

Swissmem, Zürich  

5.–7. September 2022

27.–28. September 2022

Aufbewahrung von Chemikalien
Endlich können Sie der Chemikalie einen 
Platz im Betrieb zuweisen («persönlicher 
Arbeitsplatz»). Viele Chemikalien haben 
spezifische Lageranforderungen bezüglich 
Temperatur und Lüftung. Hinzu kommen 
Unverträglichkeiten von Lagergütern un-
tereinander. Idealerweise wird ein geeig-
neter Lagerplatz definiert und vorbereitet, 
bevor das Produkt in der Warenannahme 
steht («erster Arbeitstag»).

Basierend auf der Lager-
klassen-Einteilung («Team») 
und Lagermenge ergeben sich 
spezifische Lageranforderun-
gen. Detailliert Auskunft («Re-
ferenzen») geben die VKF 
Brandschutzrichtlinie 26–15 
«Gefährliche Stoffe» und der Leitfaden der 
Kantone «Lagerung gefährlicher Stoffe». Bei 
Tanks sind die «Tanklager-Richtlinien für 
die Chemische Industrie» (TRCI) zu berück-
sichtigen. Die Zuordnung eines neuen Pro-
dukts zu einem Lagerplatz erfordert gege-
benenfalls Ergänzungen und Änderungen 
im Gefahrstofflagerkonzept oder im be-
trieblichen Explosionsschutzkonzept und 
zusätzliche Schutzmassnahmen. Das neue 
Produkt muss zudem in der Stoffliste/Che-
mikalienliste des Betriebes erfasst werden.

Aus neuen Produkten können neue Son-
derabfälle entstehen; hier kommt die Ver-
ordnung über den Verkehr mit Abfällen 
(VeVA) ins Spiel. Es liegt in der Verantwor-
tung des Abgeberbetriebes, die Abfälle mit 
dem richtigen Entsorgungscode zu verse-
hen («Arbeitszeugnis») und an einen Ent-
sorger abzugeben, der über die Bewilligung 
für den zutreffenden Code verfügt.

Gefahrstoffe bekannt machen

Neue Gesichter werden in der Regel im 
Betrieb bekannt gemacht. Mit neuen Ge-
fahrstoffen sollte aus Sicherheitsgründen 
ähnlich verfahren werden. Zukünftige 
Verwender werden informiert und im 
sicheren Umgang mit dem neuen Produkt 
instruiert. Danach steht einer guten Zu-
sammenarbeit – respektive einem gefahr-
losen Umgang mit Gefahrstoffen – nichts 
mehr im Wege. 

ANZEIGE

Neue Chemikalien  
im Sortiment: Bei 
der Beschaffung und 
der Lagerung sind 
viele Vorschriften zu 
beachten.
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«Aus neuen 
Produkten 

können neue 
Sonderabfälle 

entstehen.»
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